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LgNche' Eincinärie, VolZSblatt, Dienstag, den 3. Nodrmber 191'. 1 r

Die Fodington Office für daS
Gincinuatier BIkblatt" befindet

Wj in dem Gebäude der Peoples
saving, Bank & Trust Co., 7 Weft
L. CtraKe. Anzeigen, Mitthettunge
und Bkstrllunsten irgend nielchrr Art
werden bi 10 Nhr Abend, daselbst
entgegengenommen. Telephon South
S2Ö--

Richter Tracy verurtheilt g:
stern in der Kriminalabtheilung de

Kreisgerichts folgende Personen, die
von den Großgeschivorenen angeklagt
wann und sich schuldig bekannten:
Thomas Connelly, Einbruch in einen

Laden. 6 Monate Gefängniß; Ha
raid Henderson. Kleindiebstahl, sechs

Monate Countygefängnifz; Charles
JÖakcr, Vernachlässigung der Familie,
sechs Monat Gefängniß: Harrn
PottS, Raub, 1 bis 2 Aihre Zucht-Hau- s;

John Mulligan, Einbruch, ein

Jflb? Zuchthaus; Thomas Howard, 6
Monate Gefängniß wegen Kleindieo.
stahlö. Ter Fall von Wm. F. Ste
vhcnö gegen die Metropolitan Life

Insurance Co. wurde im Kreisgericht
niedergeschlagen. Harry Gosney wur-
de von der Anklage, mit Steinen nach
einem Eisenbahnzug geworfen zu ha.
den. von den Geschworenen freige
sprechen, da nicht er, sondern in ge-

wisser Smith die Steine warf.
In der Sitzung der Stadt

Kommissäre wurde gestern der
gefaßt, das Spritzenhaus in

Süd Covington zu vergrößern, so daß
ine Dampfspritzö daselbst unterg.

bracht werden kann. Der Bauinspek-to- r

wurde diesbezüglich instruirt.
M. L. Swetnam wurden $50 Scha-
denersatz zuerkannt. Die chemische

Autospritze war mit seinem Fuhrwerk
kollidirt. Die Angebote für die
Central Heizung im Zweighospital
wurden geöffnet und behufs Erledi-gun- g

auf Mittwoch verschoben. Die
Angelegenheit betreffs des Ankaufs
einer neuen chemischen Auto.Spritze
wurde auf heute verschoben. Der Preis
variirt zwischen 58900 und 511.000.
Verschiedene Gesellschaften offerirten
in ihren Angeboten, die alte chemische
Spritze, welche von Pferden gezogen
wird, für Z500 zu übernehmen.
Ob die Wirthschafts . Lizens von M.
S. Harper an der 9. und Greenup

. Straße an Ed. Collins übertragen
werden soll, wird heute ' entschieden
werden, da Me Anzahl Frauen Pro
test dagegen erhoben haben.

Stadtgericht. Gyb Johnson,
der am 22. Juli aus dem hiesigen iß

entkam und in Cincinnati
vom Stadtgefängnihwärter Murphy
derhzftet wurde, erhielt 525 und Ko
sten auferlegt. Ray Russell und
Mike Charley, die angeklagt waren,
auf Eisenbahnzüge aufgesprungen zu
sein, wurden um je 55 und Kosten be

straft. Zack Patton erhielt wegen
Unfugs 510 und Kosten. Emma
Rollings, di in Gesellschaft eines
Weißen an der 3. und Main Straße
angetroffen wurde, als sie eine Flasche
Gin leerte, erhielt 510 und Kosten.
Frank Hubbird erhielt wegen Unfugs
525 und Kosten. Tabe Thompson
erhielt wegen Unfugs 55 und Kosten;
desgleichen David McAdams, Tom.
Corbett und Ida Newton. Ter Fall
von James Williams, der angeklagt
ist. nach Lola May geschossen zu ha-be- n,

wurde verschoben.

Heute ist Wahltag. Stimmt
früh und für die Interessen des
Staates, des Countys und der Stadt.
Willson und Camden für Bundes.
Senatoren, Rouse für Kongreß. Die
verschiedenen Bondusgaben sollten
sich die Stimmgeber überlegen, aber
sicher sollte für die 5200-00- 0 Wasser,
werks - Bondausgabe stimmen. Für
Schulkommissäre können nur zwei er
wählt werden. Deutsche S luURom
missäre würden die Einführung des
deutschen Unterrichts bedeutend sör
dern.

Tie Security Trust Company
ton Lexington. Ky.. die 2. National.
Bank von Lexington und Belle Weil
von dort, stellten im Bundesgerichte
lren Antrag, daß R. B. Hutchcraft von
Bourbon Countn für bankerott erklärt

' werden fAL Am verflossenen Frei,
tag machte der Genannte ein General
Assigment an shames McClure. Die
Genannten haben Forderungen gegen
den Verklagten für Noten. Er gab
an 5215,000 Guthaben und $155.000
Verbindlichkeiten zu haben.

In der Odd Fellow's Halle in
Ludlow fand gestern Abend eine große

Massendemonstration zu Gunsten der
530.000 Bondsausgabe für ein
neues Schillhaus statt. Die Schul,
kinder veranstalteten ei"' Parade durch
die Hauptstraßen der Stadt und wur
ten dann eine Anzahl Reden zu Gun
sten der Bondausgabe gehalten.

Amanda Smith, Pearl Merchant
und Margarethe Smith wurden im
Ludlow Polizeigerichte wegen Frie
tensbruches um je 510.00 und die
Kosten bestraft.

Circuitrichter Harbeson geneh-

migte gestern eine Ehescheidung für
Laura F. Ragens von Rider Ragens

nd genehmigte ihr das Recht ihren
Mädchennamen Laura Jones führen
zu dürfen. Lottie McCann erlangte
in Ehescheidung von Rüssel? Mo

Cann und erhielt die Aufsicht über ihr
' Kind.

Her? Joseph Weber und seine
ackere Eattin. vog No. 112 Ost 15.,

!3;frn& f.Jurn finite ifire aldknk fioÄ- -vi.hq. 1 ti . ii --7 - - - n
zeit. Herr Weber ist 74 und sein

Gattin 71 Jahre alt. Beide sind für
ihr Alter ungemein rüstig und geht

Herr Weber seiner täglichen Arbeit
nach und besorgt ; seine Gattin die

Hausarbeit.
Am Freitag, den 6. November

wird zum Besten des prot. Waisenhau.
ses eine .Pound Party" in der An
stalt an der 13. und Madison Ave.

veranstaltet. Helft den Waisen nach
besten Kräften.

Wildhüter Scales hat bekannt
gegeben, daß nur in- Schlingen gefan-

gene Hasen verkauft werden dürfen.

Chef Deputv. Sheriff JameZ
Blick hat bis jetzt 5100.000 an
Staats, und County Steuern ein
genommen.

Ehescheine: Claude C Häusler,
23 und Clovie Marcum, 21. beide von
Dayton. O. John McNeal. 26 und
Frau Christina Largen, 28. beide von
Champaign. III. A. A. Stewart.
50. von Pleasant Nlain. O. und Odes-s- a

Paugh. 43, von Belpre. O.

Helen Callopy, 19 Jahre alt,
Gattin deS Charles Callovn, starb ge-

stern in der Wohnung ihre Vaters
Henry Busse. No. 4712 Huntington
Live., nach nur lurzem Leiden.

N e w s r t.

Die ?kewvort Office für das
Bolkcblott" befindet sich, in

No. 339 Aork Strafte, gegenüber dem
l5urthonse, wuselbst Neuigkeiten. An
zeigen u. s. w. bis 10 Uhr 43 Minu-
ten Abends entgegengbnommen wer-
den.

Grundeigenlhums-Uebertragu- n,

gen: SHaler Berry Trust an Wm.
F. Endweiler. Lot 35 Fuß an der
Fünfzehnten Straße. 51. Elisabeth
Eicher an Bertha Howe, Lot an der
Mayo Straße 5L

Abraham Steinesohn verklagte
Samuel Mesh im Circ,iitgericht auf
5100 fällig auf eine Note.

Dr. 2d, Gksundheitsbeamte
und Stadtchemist Louis Robinson ha
ben den Stadtkommissären gestern
ihre Berichte unterbreitet, denen

die Stadt gutes Wasser hat. daß
nur drei Fälle von ansteckenden Krank-heite- n

zu berichten seien und befinden
sich diese Patienten auf dem Wege der
Besserung.

Frau Lucia Cauliflower von
Cincinnati, die an der Southgat
und Patterson Straße von Frau
Ella Owens niedergeschlagen und nach
dem Speers Hospital gebracht wurde,
wurde gestern unter der Anklage des
unordentlichen Benehmens nach dem
Gefängniß gebracht. Die Bürgschaft
wurde auf 5100 festgesetzt und wurde
sie infolge des Mangels derselben .in
haftirt.

A. L. Andrews, Präsident der
Newport Rolling Äill und der An-dre- w

Steel Works, und sein Sohn
Frank sind gestern zur Erholung nach
Sewell's Point. Fla., gereist.

Circuitricbter Aungblut entschied
im Falle von Edward Knepfle gegen
Henry Weber von Bellevue zu Gunsten
Knepfles. Es handelt sich um Zahlung
von Straßen- - und Seitenwege Vcr
besserungen. die zu leisten sich Weber
weigerte, behaupUnd, daß die elf Fuß
Auffüllung etc. nicht nothwendig

wären. Knepfle dagegen sagte,
daß die Auffüllungen gemacht wurden,
um Hochfluthen zu verhindern und
daß der Stadtrath von Bellevue in
1910 und 1911 diesbezüglche Ordi-nan- z

passirte und ihm den Kontrakt
übergab.

Gegen den fünfzehn Jahre alten
Benjamin Walker von Greenup, Ky.,
der in den C. und O. Frachtböfen in
Silver Grove von Detektives der

angeschossen und nach dem
Speers Hospital gebracht wurde, wur
de die Anklage wegen Tragens verbor
gener Waffen anhängig gemacht. Wal
kers Zustand soll sich nach Aussage der
Hospitalärzte gebessert haben.

William M. Donaldson setzte
gestern in Heidelberg" an der Ale
xandria Pike ein Tinner als langjäh-
riger Präsident der Evergreen Ceme
tery Co. An oemselben nahmen Theil:
Präsident Donaldson. William A.
Patterson, John P. Weckman, James
7!. Southgate. Thomas P. Carothers.
Charles W. Nagel und C. F. McHen-r- y.

Die Enten wurden vom Superin
tendenten Matt. Joneö geliefert, der
schon siit über zwanzig Jahren d
Aufsicht über die Todtenstätte führt.

Am Donnerstag Nachmittag hal.
ten die ?!men Manager bir Camv
bell Co. Prot. Kinderheimath ine
Versammlung im Waisenhause in
Clifton ab.

Mauor Dr. Auault F,elmbold ist
infolge von Unpäßlichkeit genöthigt.
das Zimmer zu Huten.

Btzt MM ykvevMk.

Elijah Gunner und Gabe Vurke,
die vom Polizeichef Ortlieb in Day-
ton wegen Unfugs verhaltet wurden,
erhielten vom Stadkrichter LeRoy
$10 resp. $15 und Kosten zudiktirt.

Herr Harry Lvictz und (Sattin.
vnn der O'Fallon Ave., Bellevue,
wurden anläßlich ihrcö gemeinsamen
GeburtLtageS von ibren zahlreichen
Freunden lyit einer Surprise Party
beehrt. -

'

Hilts.
Unser Agent tn Hamilto ist

Herr Eduard Brück, 449 Süd Fnuftk

Straße. Scll Tel. 476 R-- , Hsmt
?hone 1631.

Henry Miller wurde gestern im
Munizipalgcncht von Nicyier aqaiu
zur Zahlung von $25 und Kosten ver.

urtheilt, weil er Medizin verkaufte,

ohne dazu berechtigt zu fein. r Mont.
Ping. .welcher N. G. Hilz ein Fahr-
rad stahl, wlirdc um $30 und 30

Tage Arbeitshaus bestraft.

Der Fuhrmann Carl Schultz

wurde von einem Pferde getreten und

erheblich vcrleyt. Scluily fand Auf-nähm- e

im Mercy Hospital. .

H. T. Mallon, Manager der

.milt,in Milk (5o,. welclr im Mu
nizipalgericht uin $25 und Kosten be-

straft, weil er die saiiitären Vorschrif-

ten verletzt haben sollte, wlirde im

Common Pleas ericht von Richter

Harlan entlassen, weil keine Beivcise

vorlagen, daß der Angeklagte eNva--

mit dem Füllen der Flaschen zu thun

hatte.
Henry Grabenhciiner meldete

der Polizei, das; ein Dieb 2j Bushell

Hafer aus feinem Stall stahl.

Diebe stahlen aus einem C. H.
und D. Güterwagen eine ifte Klei-de- r,

welche für Morris. Levy & Co.,

New Aork, bestimmt waren. T'.e
Sendung kam von Memphis, Ten.,.

Cibrca stahlen nächtlicher

Weile in Middletonm zwei werthvolle
Ringe, Vorstccknadeln und $300 in
Baargeld.

Mattin Oöborn hat Need OS.

born im hiesigen Gericht auf Schei-

dung, Alimente und Obhut ihres in-d-

verklagt. Sie gibt als Grund
. Mißhandlung und

Trennung an.
Elizabeth Funk, Gattin von

Henry Funk, welcher im C. H. und T.
Vabnhof in Cincinnati als Gepäck-mcist-

beschäftigt ist, starb vorgestern
Nachmittag in ihrer Wohnung. Na.

?I Walnut Strafte, an der falser- -

sucht, im Alter von 61 Jahren. Sie
hinterläßt au,zer dem Gatte einen
Sobn. Frank Sauber, au dcrster Ehe.
,',ii,- - ('. Enkel. Sie war auö Hessen.

Darmstadt gebürtig und ivolmte in
Hamilton seit 45 Jahren. Sie tvar als
Sjährigcs Kind nach Amerika gekom

men.
Frau Mary Nothenbusch Reeder.

Gnttin von 7ohn 2. Reeder, von der
Nord Front und Market Straße, starb
gestern Morgen an Schwäche im Al
ter von 64 Jahren. Sie mnterlalz! oen

Gatten. Frau Jenmc C amcron. die

Gattin des früheren Polizisten James
Cameron, starb gestern Morgen in ih-

rer Wobnuna No, 222 MarketStrabe.
an der ?nckerkrankbeit. im Alter von

03 Jahren. Sie hinterläßt den Gatten
und 0 Kinder. Frau Tkercsa Meyerz
Narb gestern Morgen ta oer Lonnung
ibrer Tochter, rau Dr. MarnUrbain.
No. 600 Clviil Avenue, im Alter von
65 Jahren, an Schwäche. Sie hinter-laß- t

6 Binder.
Nichter Murvky gab gestern

Morgen die Entsck?cidung ab. dah
Civilsälle von dem Munizivalgcricht
an da? Common Dleaöaerickt nicht
appellirt werden können. Diese Ent
icheidung erfolgte in der Klage von
ZUic Flenncr gegen Bert Bourne.

Kongreß Mitglied Warren Gard
ernannte geflern Carl i.'inf, Sobn der
Familie Chris. Link, von der Nord D
Strastc. als Seekadctt tu der Aka
demie in Annapolis, Md.

Die iiindergartenschule in dem
Lincoln Schul Hause wurde gestern mit
52 Zöglingen eröffnet.

Heftiges Feuern
Am Montag in der Nähe

von Dover vernommen.
London. 2. November. Heftige!

Feuern wurde am Montag Nachmit
tag in Dover vernommen. Es wurden
in schneller Folge ein Dutzend Schüsse
abgegeben.

Die Erschütterung von den Schüs
sen war eine so starke, daß in Deal
die Fenster erklirrten. Ein britischer
Torpedobootzerstörer war außerhalb
des Goodwin Lands sichtbar und
man glaubt, daß das Boot von einem
deutschen Unterseeboot angegriffen
wurde.

Die Ueberlebenden von der
Mosquet"

In Sabang auf der Insel
Wal gelandet.

L 0 n d 0 n, 2. November. Eine De
pesche aus Batavla, Java, sagt, daß
ein Offizier, zehn Unteroffiziere, 23
Marinesoldaten und 13 verwundete
Ueberlebende von dem französischen
Torpedobootzerstörer .Mosquet" der
im Hafen von Penang von dem deut-

schen Kreuzer Emden" in den Grund
gebohrt wurde, in Sabang, auf der
Insel Wai, an Bord deS Dampfers
Newburn" gelandet wurde. - Der

Offizier von der Mosquet.'der eben-fall- s

verwundet wurde, starb bald,
nachdem r in Sabang in daö Hospi
tal gebracht worden war.

Di Verlust der Englän- -

der.
London. 2. November. Eine

Verlustliste vom 23. Oktober datirt.

enthält die Namen von S getqdteten
und 14 verwundeten Offizieren, lln
ter den ; Letzteren befindet sich der
vveritieutnant H. L. Rlchardfon vom
42. indischen Sikh Regiment. '

Türkisches Kanonenboot
-

Von seinem Kommandeur
tn dke Luft gesprengt.
Amsterdam, via London. 2.

November. Eine Depesche uS Kon-

stantinopel über Wien sagt:
Zuverlässigen Nachrichten zufolge,

kam am Sonntag eine britisch-sra- n

zösisch Flotte in die Tohenne Bay,
Kleinasien, ungefähr 40 Meilen west-

lich von Smyrna gelegen, wo dai
kleine türkische Kanonenboot Berak
Reis" und der türkische Dampfer

Kanili-Adda- " vor Anker lag. Der
Kommandeur des Kanonenbootes ver-

senkte den Dampfer und sprengte sein
eigenes Schiff in die Luft..damit eL

der verbündeten Flotte nicht in die

Hände falle.

London, 2. November. Wie auZ
Rom gemeldet wird, befinden sich

mehrere türkische Kanonenboot an
der Einfahrt in den Golf von Suez.
Derselben Depesche zufolge sind starke
Abtheilungen türkischer Kavallerie in
Akabah. inem befestigten Ort m
Golf von Akabah angekommen.

,Derffeind wird auf jeden
Fall geschlagen"

SagtederKalser in einer
Ansprache an einBran
denburger Regiment.

Berlin, 2. Nov., via London.
Kaiser Wilhelm hielt dieser Tage
hinter der Front in Frankreich eine
Ansprach an ein Brandenburger Re-

giment, die mit folgenden Worten n,
bete:

.Wenn der Krieg zu Ende ist. wer-

den wir unS wiedersehen. Einerlei.
waS sich auch ereignen möge, baB Eine
ist gewiß, daß der Feind geschlagen
wird

Dies Information kam in einem
Briefe von der ZVront.

Ter diesjährige Friedens'
Nobel. Preis

Wird fllr die Unterstützung
der in Holland befind

lichtn Belgier der
wendet.

Haag. 2. Nov. Da .Amster- -

darner Hqndklsblad" veröffentlicht eine
Tepesche au Chrlstianm, Norwegen,
dahinlautend, daß die Direktoren M
Nobel-Jnstitui- beschlossen haben, den
diesjährigen' Nobelpreis, der sich auf
ungefähr $40,000 beläuft, der hollan
dischen Regierung für die Unterstützung
der belgischen Flüchtlinge in Holland
zur Verfügung zu stellen.

Teeschlacht

Zwischendeutschen undbri
tischenKriegsschiffen in

chilenischen Gewäs
sernbevor stehend.

Valparaiso, Chile, 2. Nov.
Der deutsch Kreuzer .Nürnberg' hielt
am Montag den chilenischen Dampfer

!Chitae" bei Carranza Point an, um
die Nationalität des Dampfers festzu
stellen und um außerdem Erkundigun
gen darüber einzuziehen, wo sich die

britischen Kriegsschiffe befinden.
D deutsch Transportdamver

.Prinz Eitel", der am Sonntag hier
eintraf und am Montag die Fahrt
fortsetzte, hielt ebenfalls den chilenischen
Dampfer .Luik Alberto' in der Nahe
von Valparaiso an.

Tr deutsche Kreuzer .Leipzig- - lief
in Juan Fernandez an und nahm dort
Lebensmittel an Bord. Man erwartet
täglich eine Seeschlacht zwischen den
deutschen und den britischen Nrltg'
schiffen in chilenischen Gewässern.

Die Nordsee von den Bri
ten geschlossen.

L 0 n d n, 2. November. Die ganze

Nordsee ist für Militärgebiet erklärt

worden, und Handelsschiffe, die sich

dorthin begeben, werden den größten

Gefahren durch Minen ausgesetzt, die

jetzt von den Briten gelegt werden,

und durch die Kriegsschiffe, die bei der

Nacht nach verdächtigen Schiffen su
chen. ;

' v
Dieser Schritt wurde für nöthig er

achtet, weil ei den Deutschen gelungen
war. nördlich von der irländischen
Küste Minen zu legen. ,

Die Aufgab der deutschen
Truppen an der Grenze

von Ostpreußen.
B e r l i n , 2. Nov. Major Mo.

raht. der Militärkorrespondent des
Berliner Tageblatt, schreibt:

.In einer Schlacht, die mehrere
Tage gedauert, haben unsere Truppen
,hre Stellungen behauptet. Wt hos
fcn, daß'unse Armee im Stande sein

! wird, auch fernerhin die Grenze vonä v. m rf, m 1 1.

npreugen zu oe,cuuyen. a in ,yre
vorläufige Aufgabe; sie wird später
eine andere Aufgabe haben.

Der Vesuv wieder in
Eruption. ?

Neapel, 2. Novembers ' Der Ve-

suv befindet sich wieder in Eruption
und die Bevölkerung in den umliegen
den Städten befindet sich tn der größ

ten Aufreauna. da mgrn eine Wieder
holung der Katastrophe vom Jahre
ISO befürchtet wann durch die erup-
tion Schaden in Höh von $20,000,-00- 0

angerichtet wurde.
- Zuerst wurde in heftiges unterirdi
schcs Rollen vernehmbar, dann- - ent

strömten dem Krakr riesiae Rauchwol
ken und bald daraus, begann Lava in
großen Massen zu fließen.
Die .Soeben' heißt jetzt

.Sultan Selim'.
Amsterdam. 2. Nov. Der nt

del .HandelSblad' te!e

graphirt, daß der türkische Kreuzer
.Sultan Selim'. der Sewastopol
bombardirt hat, der hemalige deutsche
Kreuzer .Soeben' ist.

Brüssel Kriegkontri
butioiü

Amsterdam. 2. Nov. Eine De
pesche aus Berlin kündigt an. daß
nach langen . Unterhandlungen die
Kriegskontribution. die der Stadt
Brüssel von den Deutschen auferlegt
wurde. . definitiv auf 45,000,000
Franc, ($9,000,000 festgesetzt war-de- n

ist. Von dieser Summe müssen

wöchentlich 2,500,000 Franc (5500..
000) bezahlt werden.

Brüssel wurde am 20. August, von
den Deutschen besetzt. Bald darauf
hieß es, daß di Deutschen von der
Stadt eine Kriegskontribution von
540.000,000 verlangt hätten, und der

Provinz Brabant, deren Hauptstadt
Brüssel ist. ine weitere Kontribution,
von 590,000.000. Diese Nachrichten
waren aber niemals offiziell bestätigt
worden. Spätere Depeschen enthiel
ten die Mittheilung, daß Brüssel von
der auferlegten Kontribution bereits
54.0OO.000 bezahlt hätte.

Das NriegSrrcht

Am Montag für ganz
Aegyptea proklamirt.

Washington, D. C., 2. Nov.

England hat am Montag über ganz

Aegypten da KriegSrecht verhängt.

Eine dahin lautende offiziell Erklä

rung ist am Abend von dem britischen

Geschäftsträger in Cairo dem dorti-

gen amerikanischen diplomatischen

Agenten zugestellt worden.

Von London auS hat der Oderkom-mande- ur

der britischen Truppen in
Aegypten Befehl erhalten, jeden Auf.
stand sofort mit strenger Hand zu
unterdrücken.

Maul und lauen. Seuche

Veranlaßt dieBundeS-R- e

gterunazuftrengerOua-xantain- e

km Mittel,
wtsten.

' Washington. D. C.. 2. Nov.
Dal Bunde . Ackerbau . Departement
dehnte am Montag die Quarantine,
die infolge des Auftretens der Äaul.
und Klauenseuche unter dem Vieh im
Mittelwesten angeordnet worden, in
der Weise auö. daß von der Qua- -

rantäne nunmehr die Staaten Penn
sylvanien, Indiana sowie Illinois und
Ohio betroffen werden.

Mit Bezug auf die Diehhofe in Chi
cago. daS größte Centrum des Vieh
Handel? im ganzen Lande sind die
Ouarantänevorschriften so streng.

daß während der Dauer der Ouaran
tame von dort aus absolut kein leben
de Viel, versandt werden kann. Al
lerdingS darf Vieh au nicht infizirten
'ittrttlen nacy ven xjuwfen in
ecflo schickt werden, aber der Wei
terversandt von dort aus dars nur r
feigen, nachdem das Vieh geschlachtet

und zugerichtet worden tt.
Deutsche undOe st erreiche?

auS Rußland ausge-
wiesen. .

Washington. D. C., 2. Nov,

Alle deutschen und österreichischen il
tnthanen in Rußland haben Befehl
erhalten, innerhalb der nächsten zwei
Wochen Rußland zu veriaffen. wie
am Montag der 'hiesigen Regierung
offiziell gemeldet wurde.

Die Abberufung der Ver,
Staaten Truppen au

Vera Cruz.
Washington. D. C.. 2. Nov.

Die Ver. Staaten Regierung hat eine
Note an General Carranza durch die
Vermittlung de brasilianischen Ge
sandten ta der Haupistadt Meziko ge.

sandt. in welcher wiederholt wird.
daß die Ver. Staaten Regierung bereit
ist. die in Vera Cruz befindlichen ame-

rikanischen Truppen zurückzuziehen,

fall den ursprünglichen Forderungen'
der Ver. Staaten-Regierun- g bezüglich

der Leistung cewisser Garantien ent
sprechen wird. , . .

Eine Abschrift dieser Note ging auch!
gleichzeitig an den amerikanischen

in Aquai Caliente ab,,
damit er sie offiziell der dort jagenden '

Konvention ' unterbreiten kann. E
heißt in der Note, daß feiten
der Ver. Staaten eine Proklamation
der mexikanischen Centralregierung

der verlangten Garantien ge.
wünscht wird und es wird daraus
hingewiesen, daß Carranza kürzlich
von der Konvention in. Agua Calien-
te angewiesen wurde, diesem Verlan-
gen zu entsprechen.

.General Carranza hat dem amerika-
nischen Konsul gegenüber bemerkt, daß
er willen sei. mündliche Versprechun

gen zu geben, aber die Ansicht - hegt,

Ittnnpnsoihpnh! In
unuijtiuviwviiuv
ZNayr's Heilmittel

A. M. George wird do seiner Srank--,

heit befreit nach einem mehr
- jährige Leiden.

A. M. George, welcher in 304
Walsh Building. Akron. O., Officen
bat. war viele ?lakre bindurch magen
leidend. Er versuchte recht zahlreiche

Behandlungen und nahm vieie eoi-zin-

ein. '

Scklieklick fand er Manr's wun- -

dervollcS Heilmittel. Die Besserung,
welche er suchte, kam. schnell. Er
schrieo:

, .ES ist wunderbar. waZ für Resul-tät- e

ich erzielte. ?ch habe keine Symp-tom- e

deö alten Leidens gehabt, an
nvlcken f inebrere stall nelitten
habe. Herr Felver, mein Nachbar.
welcher auch davon bestellte, ,t uoer-zeu- gt

davon, daß er ein ganz anderer
n?nn ?wnrden. und seine !?ran.

welche sich mehrere Jahre in schlechter

Gesundheit befand, glaubt, dan e ,gr
sehr gut 'thue.'

an, ähnliche Bric'e kommen von

daß idurch den Erlaß einer Proklama
tion ein Präzedenzfall aeicycmen
würd, der späterhin die ameritanilche
Regierung in Verlegenheit bringen
könnt.

Lokal - Bericht.
Ermordet

Wurde ei Farbiger i einer Schlicht
, Evaustoa aufgefunde.

In einer Schlucht zwischen Clarion
Avenue und den C. L. und N. Bahn
atltüm entdeckt der 10iäbriae Cbas.

entl, von der Clarion Avmue.
Evanston, der dort mit einigen Kame
raden spielte, die Leiche e,ne r
bigen. der durch inen Messerstich in
der Herzgegend zu seinem Tode ge-

körnten war. Die Knaben benach
richttgten sofrt die Mannschaft Ut
Svrikkn Komvaanie No 2S. welche

ihrerseits dem Coroner Meldung zu
gehen ließen. Dieser IieH cte reiche
nach der Morgue schassen, woraus
di Noli, ei in Untersuchung anstellt:.
die ergab, daß der Ermordete, der 25- -

jährige Claude Towneeild, aua als
.Hat' bekannt wer und in ver Nah
der Clarion Avenue in einem Babn
Arbeiterlager beschätigt gewesen

.

war.
rm ' I w- - lt t-- 111 Vzuaoreno ve caoymiilg ivurvrn
dann der ZZO.Iäbriae ?karbiae D.
Johnson, der 22'jährigx farbige
Emaneul Johnson, ver
fsarbige Wm. Moore, der 23.jährige

arbia Tbo. Caldwell und die 23
jährig Farbige Clara Well, alle au
dem Arbeiter - Lager aus allgemeine
Verdachtkgrlind hin verhaftet.

Dan. obnson debauvtete bei seiner
Verhaftung, daß er am Samstag
Abend von dem Ermordeten und tu
nem anderen Manne in der Nähe der
Stelle, wo die Leick.e gefunden wurde.
überfallen und m $18.00 beraubt
worden sei. woraus er selbst diefciiw
ergriffen habe. Wie der Ermordete
zu seinem Tode gekommen ist. darüber
will Johnson jedoch nicht wissen. , .

Stimmt fur John Toyle, republika

vischer Kandidat für 5ounry Reeor
der, der seit Jahre Mitglied, dieler

deutschen Verein nd ufern Bür
ger wohl bekannt ist. '

Ties und Das.

, Henry Schlottmann, der ehema
lig langjährige Sekretär der verflos.
senen Feuerwehrkommissare. wurde
gestern vom Sicherheitödirektor Hol
me zum Hilfötlert - de Feuerwehr
dtpartement ernannt und legt sofort
ine konkurrenzlose Civildienstprü

sung ab. ; s .
5

Meine y,lizeiachrichte.

- Ein Einbrecher stattete in der
Zeit zwischen Samstag Abend und
Montag Morgen den GeschäftSräum-ltchkeite- n

der Pounöford Stationery
Co. No. 121 Ost Vierte Straße einen
Besuch ab. mußt sich jedoch mit sehr
geringer Beute begnügen, die au i

nem Füllfederhalter, einer billigen Ta
schenuhr und einer Mundharmonika
bestand. Der Einbrecher benutzte auch
die Gelezenheit, sein sehr sadenschei-nige- n

Nock und ein nicht gerade sau-
bere Hemd gegen 'ein Hemd und einen
Rock einzutauschen, die er in dem La
den sand.

Frau H. Guild von No. 1463
Center Avenue. Harvey, III., hat ge.
stern die Polizei ersucht, ihr bei der
Auffindung eine gewissen Jamei G.
Benson behilflich zu sein, der hier an
sässig sein soll und dessen Tochter sich

in ihrer Obhut kefindet. .
'

,v

Einbrecher statteten in der ge
strigen Nacht dem eschästslokal d:r
Franklin Motor Car Co. No. 1114
Race Straß einen Besuch ab und lie
hen ol, Beute $31.95. die sie in der
Kassenschublad fanden,, mitgehen.

.

ilstrnii sillh slurdl 1
r "v

miegeryergeMl
i

allen Seiten deS Landes. Mayr
wundervolles MagenheUmittel iiber

zeugt ' mit der erste Tos keine

lange Vcchandlung. Die Erfahrung
von Herrn George ist typisch.

Mayr's wundervolles Magenheil-

mittel reinigt den VerdauungSappa-ra- t

von schleimigen Ansammlungen
und giftigen ' Stoffen. ES bnngt
schnelle Besserung von Magen--. Leber-un- d

n. Viele sa-ge-

daß eS sie von gefährlichen Ope-

rationen bewahrte und Viele sind

überzeugt, daß ?S ihr Leben rettete.

Wir wollen, daß alle Menschen, die

am Magen oder an Verstopfung lei-

den, einerlei, wie alt die Fälle sind,
. ,' r' t... nn.i..i i,, Ssirfmrs

Clllt A.vl nun Viui;i .ivuii"
Magenmedizin versucheneine "Dasi

k.k,t c! (P iff hip
.
W.diin.IIVIIHH l f - - - - '

welche so viele Leute mit überraschen-

dem Resultat genommen haben. Der
durchgreifendste Sustemreintger, der
je verkauft wurde. Mayr'S wunder-

bare Magenmittel wird überall von

den leitenden Apothekern verkauft.

Bedeutende Diebesbeute.

Hermann irschner wird werthvoller

Schmuck gestohlen.

Aus der Wohnung de Herrn Her-

mann Kirschner. 673 North Ereöcent
Avenue, Avondale. wurden während
des gestrigen Nachmittag ine Huf.
eifenförmige Busennadel mit etwa 16
Diamanten im Werthe von $500, ein

Paar Diamant , Ohrringe im Werthe '

von $200. drei weitere Diamant-Ta-menring- e

im Werthe von $500 und
eine Diamantbroche im Werthe von
$75 gestohlen. Die Schmucksachen be.
fanden sich in einer Kommodenschub-
lade im zweiten Stock deS 5use
und eS scheint, daß der Dieb sich durch
in offengelassene Thür in Haut ge-

schlichen und dasselbe durchsucht hat.
Al der That verdächtig war ein etwa
50 Jahre alter Weißer bezeichnet, der
lurz vor der Entdeckung des Dieb,
stahl n dem Hause No. 677 Nord
Crekcent Avenue vorsprach und die
Besitzerin Frau John Grimm ersuch
te, da Telephon benutzen zu dürfen,
wa ihm jedoch verweigert würd. Er
verließ dann daS Hau in der Rich-tun- g

de Kirschner'schen Hause, wo
er augenscheinlich Eingang - erlangt
und den Diebstahl ausführte.

Die Polizei wurde gestern Abend
von dem Raub benachrichtigt und - ist
auf der Suche nach dem Fremden,
dessen Personalbeschreibung sie be-si- t.

',

Hanke! Lade. '

Durch dag HerauZfallen einer Null
au dem Satz wurden in der Anzeige
obiger Firma am letzten Sonntag
Fraum'Unterhnnden für Lc annon-cir- t.

die sollte naturlich övc heißen,
wa wir hierdurch berichtigen.

:-
-

Teutscher
'
MilitSr . UntrrftütznngS- -'

Verein.

Unter dem Vorsitz de Herrn Henry
Harfner und mit Herrn H. D. Lueb-be- rt

al Sekretär fand gestern Abend
in Haefner'i Halle. Liberty und Elm
Straße, die regelmäßige Verfamm
lung des obigen Verein statt. Vier
erkrankte Mitglieder erhielten! üb-

liche Unterstützung im Betrag von
$17. Der früher gefaßte Beschluß,
da diesjährige Stiftungsfest am 21.
d. M. in größeremMaßftab zu feiern,
wurde wegen der jetzigen Verhältnisse
in Wiedererwägung gezogen und die
Feier einstweilen auf unbestimmte
Zeit verschoben. Al neue Mtglied
wurde Herr Fritz Banderlin. 303
Findlay Straße, der von 1899 bi
1906 im 3. Gard . Ulanen Regi-
ment Potsdam gedient hat. in Vor-schla- g

gebracht. Im Einklang , mit
dem Beschluß deSTtadtverband wur-de- n

die Mitglieder auf die heutige
Wanl aufmerksam gemacht und er
sucht, nicht zu verfehl,, für Home
Wahl aufmerksam gemacht und er
men. Di Einnahmen betrugen
$1&55 und die Augaben $36.75.

Liberal Bayerischer Uoterst.-Verel- n.

In Sach!' Halles 121 West Elder
Straße, hielt der obige Verein gestern.
Abend sein regelmäßig Versmm'
lung ab. in welcher Herr Jacobs Flick
de
1

Vorsitz undf Herr
.

Eeo.
. FJ Zitt.m Proroiou suyrre. an ttn erkirank.

te Mitglied wurde die gewöhi nicke
Unterstützung im Betrage von L7.00
ausbezahlt. An dem HilfS.Baza für
di Kriegsnothleivendkn werden sich
di Mitglieder nach besten NräftVn &

theiligen. Die Einnahmen krugen
W-- und die Ausgaben $S. j

Seltsame Verwen ku n .
Zwei Invaliden tre sen si. .Wa

rum machst Du so twyraiiat Ge
tcwr l.Mein Holzbeia hat mÄh schr.Z.'lch

weh gethan. Är'.Nede doch keinen U
:

.0, meine Alte m Mich hkUU

Sruy damit ttx)u$tM.is
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